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Referent und Zeitdauer: Herr Wolfgang Kübler / 5 Min.

STADT FRIEDRICHSHAFEN

Sitzungsvorlage

Drucksache-Nr. 2026 / V 00019

Ausfertigungen:

Stadtbauamt, SBV, SPK, STP

Dienststelle: Stadtbauamt

Aktenzeichen: SBA Gg/Kü

21.01.2026, Unterschrift:

Mitzeichnung (Datum, Kurzzeichen):

BM Stauber __:____________ EBM Müller __:____________

BM Hein __:____________ OB Blümcke __:_____________

Betreff: Genehmigung der Schlussabrechnung von Abwassermaßnahmen

Anlage(n): Übersicht abgerechnete Abwassermaßnahmen

Medien: Bitte ankreuzen. Alles, was präsentiert werden soll, muss mindestens 3 Arbeitstage vor den
jeweiligen Sitzungen der Geschäftsstelle des Gemeinderates zugeleitet werden, damit die Präsentation
gewährleistet werden kann.

MS Office
Dateien (inkl. ppt,
.mpp)

.pdf-, htm-
Dateien

DVD

Gremium: Datum: Zuständigkeit: Öffentlichkeitsstatus:

Ausschuss für Planen, Bauen und
Umwelt / Betriebsausschuss SE

10.02.2026 Beschluss öffentlich

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, Drucksache-Nr.):
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN ja nein

Kosten: Per Saldo Kosteneinsparung von … Betrag: 1.379.726,88 EUR

MITTELBEREITSTELLUNG BEIM EIGENBETRIEB STADTENTWÄSSERUNG:

Die Deckung einzelner Mehrkosten konnte durch Einsparungen im Rahmen der Gesamtdeckung
der
Investitionsprogramme gewährleistet werden.

FN!-CHECK wurde durchgeführt:

ja (der FN!-Check liegt der DS als Anlage bei)
Zusammenfassende Einschätzung und Hinweise zur weiteren Planung:

nein
Begründung:

Check nicht erforderlich lt. Ausschlusskatalog

_____________________________________________________________________________

KLIMAWIRKUNG wurde geprüft:

ja (der Klima-Check liegt der DS als Anlage bei):
Zusammenfassende Einschätzung und Hinweise zur weiteren Planung:

nein
Begründung:

Check nicht erforderlich lt. Ausschlusskatalog bzw. FN!-Check
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Beschlussantrag:

Die Schlussabrechnungen der nachstehend aufgeführten Maßnahmen werden hiermit anerkannt und

festgestellt. Den ausgewiesenen Einsparungen und Mehrausgaben wird zugestimmt.

Begründung:

Entsprechend der Zuständigkeitstabelle zu § 11 der Betriebssatzung des Eigenbetriebes

Stadtentwässerung ist seit dem 01.10.2025 (GR-Beschluss vom 29.09.2025) gemäß Nr. 8 I. Ziffer 3

der Betriebsausschuss (= PBU) abschließend für die Anerkennung und Feststellung von

Schlussabrechnungen für Maßnahmen mit einem Netto-Kostenvolumen von über 250.000 EUR

zuständig. Zudem wurden in dieser Sitzungsvorlage auch Vorhaben aufgenommen, die unter dieser

Betragsschwelle liegen, aber vom Betriebsausschuss oder Gemeinderat genehmigt wurden.

Folgende (größere) Abwassermaßahmen wurden zwischenzeitlich abgeschlossen und

schlussgerechnet:

I70000800137 Neubau Spurenstoffelimination

Gegenstand des Projekts war der Neubau einer Anlage zur Spurenstoffelimination im Klärwerk.

Hierzu wurde zwischen Nachklärung und Sandfiltration ein Ozonreaktor einschließlich der

erforderlichen maschinen- und elektrotechnischen Ausrüstung errichtet. Die Anlage wurde als

Vollstrombehandlung ausgeführt, um den gesamten Abwasserstrom zu behandeln. Ziel der

Maßnahme war die weitestgehende Reduzierung von Spurenstoffen, insbesondere von

Arzneimittelrückständen und Keimen, um eine nachhaltige Verbesserung der Ablaufqualität des

Klärwerks zu erreichen. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800146 Erneuerung zweier Gebläse der Gebläsestation Biologie

Gegenstand des Projekts war die Erneuerung der Drehkolben-Gebläse 1 und 2 der biologischen

Reinigungsstufe aus dem Jahr 2001. Ziel der Maßnahme war die Optimierung der biologischen

Abwasserreinigung sowie die Sicherstellung der erforderlichen Luftleistung auch bei Stoßbelastungen

durch den Ersatz der Altanlagen durch zwei neue Turbo-Gebläse. Aufgrund zusätzlich notwendiger

Anpassungen bei den Rohrleitungen entstanden geringe Mehrkosten. Die Genehmigung der

Mehrkosten wird beantragt.

I70000800202 Erneuerung / Erweiterung mechanische Schlammentwässerung (Dekanter)

Gegenstand des Projekts war die Erweiterung der bestehenden mechanischen

Schlammentwässerung durch die Installation einer zweiten Zentrifuge. Die vorhandene Zentrifuge

aus dem Jahr 1993 entsprach nach langjährigem Betrieb nicht mehr den Anforderungen an

Betriebssicherheit und Leistungsfähigkeit, was sich in zunehmender Störanfälligkeit und steigendem

Wartungsaufwand zeigte. Mit der Ergänzung einer zusätzlichen Zentrifuge wurde die erforderliche

Betriebssicherheit wiederhergestellt und eine kontinuierliche Schlammentwässerung auch während

Wartungs- und Revisionsarbeiten sichergestellt (Redundanz). Die Maßnahme wurde im genehmigten

Kostenrahmen abgerechnet.
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I70000800404 Kanalerneuerung Paulinenstraße (Inliner)

Im Zuge der Eigenkontrollverordnung wurde festgestellt, dass der Abwasserkanal in der

Paulinenstraße baulich einen sehr schlechten Zustand aufweist. Aufgrund der starken

Frequentierung der Paulinenstraße und des stark mit Teer belasteten Fahrbahnaufbaus wurde der

Kanal in grabenloser Bauweise im so genannten Berstlining-Verfahren erneuert. Die Maßnahme

wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800405 Kanalerneuerung Leonie-Fürst-Straße (B-Plan 544)

Im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 544 (Sondergebiet Seehasenfundus und

Feuerwehr) wurde auf ca. 315 m ein neuer Regenwasserkanal der Dimension DN 500-600 verlegt.

Im Zuge dieser Maßnahme wurden ca. 110 m bestehender Mischwasserkanal der Dimension DN 400

ausgetauscht. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800418 Kanalbaumaßnahmen Seemoos / Windhag (BA 2b)

I70000800422 Kanalsanierung Eckenerstraße (Inliner)

Bereits im Jahr 2007 wurden die Kanäle in der Möwenstraße, im Schwanenweg und in der

Schmidstraße erneuert. In einem weiteren Abschnitt wurden die Kanäle im Starenweg und die

Querung der Zeppelinstraße (B 31) bis zur Möwenstraße durch den Einbau von Inlinern saniert. Im

letzten Abschnitt erfolgte die Kanalerneuerung im Schwalbenweg in offener Bauweise. Hier wurden

ca. 85 m Mischwasserkanal und neun Grundstücksentwässerungsanschlüsse erneuert. Im Bereich

der Eckenerstraße wurden ca. 350 m Mischwasserkanal mittels Inliner saniert.

Bei den Projekten gab es bei einigen der zur Qualitätssicherung untersuchten Proben der

eingebauten Synthesefaser-Inliner Probleme bezüglich der Dichtheit. Nachdem mit der Baufirma

keine Einigung über eine angemessene Minderung erzielt werden konnte, wurde die Firma auf

Beseitigung der Mängel verklagt. Die dadurch verursachten zusätzlichen Kosten für

Ingenieurleistungen, Eigenleistungen, Rechtsbeistand sowie Gerichtskosten waren ursächlich für die

Kostenüberschreitung. Die Genehmigung der Mehrkosten wird beantragt.

I70000800428 Umbau Regenüberlaufbecken 4 (RÜB 4)

Die wasserrechtliche Erlaubnis für den Weiterbetrieb des RÜB 4 war mit verschiedenen Auflagen

verbunden. So war eine induktive Messung des Trockenwetter- und Drosselabflusses gefordert.

Durch den Einbau von Stauschilden und die Erhöhung der Überlaufschwelle wurde das

Beckenvolumen um ca. 95 m³ erhöht. Vor den beiden Stauschilden ist ein Siebrechen eingebaut,

welcher ca. 75% der über das Jahr entlasteten Wassermenge reinigt. Durch den Einbau von 3

Wirbeljetanlagen erfolgt eine automatische Beckenreinigung. Die Maßnahme wurde im genehmigten

Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800429 Teil-Aufweitung Mühlbachsammler

Deras Mühlbachsammler war hydraulisch überlastet. In 2017 wurde bereits mit der Umlegung des

Südsammlers im Zuge der B31-Umfahrung Immenstaad-Waggershausen eine Aufweitung

vorgenommen. Mit dieser Maßnahme wurde ein weiterer Teilabschnitt des Mühlbachsammlers auf

neuer Trasse mit DN 700 aufgeweitet. Bestehende Grundstücksanschlüsse wurden an den neuen

Mischwasserkanal umgeschlossen. Der neue Teilabschnitt des Mühlbachsammlers wurde nördlich

vom Colsman-Knoten an den bestehenden Mühlbachsammler angeschlossen. Der alte Abschnitt

wurde verfüllt. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.



2026 / V 00019 Seite 5 von 6

I70000800447 Oberflächenentwässerung Lottenweiler

Die Entwässerung in Unterlottenweiler erfolgte bisher im Trennsystem. Dabei wurde das

Schmutzwasser durch Einzelpumpstationen über einen Hauptstrang nach Ailingen gepumpt. Das

Oberflächenwasser wurde über private Leitungen abgeleitet bzw. es floss unkontrolliert über Wiesen,

Wege und Felder ab. Sowohl Oberflächen- als auch Schmutzwasserentwässerung funktionierten mit

zunehmender Versiegelung immer schlechter und störungsanfälliger. Regelmäßig mussten verstopfte

Leitungen freigespült werden. Mit dem Bau einer Freispiegelentwässerung in Unterlottenweiler wurde

der Missstand behoben. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800458 Kanalerneuerung Retentionsbecken Klinikum

Die Oberflächenentwässerung der Röntgenstraße entsprach nicht mehr den Anforderungen. Daher

wurde auf dem Grundstück im Bereich der Zufahrt zum Klinikum ein Retentionsbecken mit einem

Volumen von ca. 600 m³ gebaut, in dem das Regenwasser gesammelt, gereinigt und verzögert in den

Vorfluter abgeleitet werden kann. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen

abgerechnet.

I70000800463 Umbau Regenüberlaufbecken 5 (RÜB 5)

Das Regenüberlaufbecken 5 wurde im Jahr 1973 mit einem Abschnitt des Ufersammlers gebaut. Das

Einzugsgebiet umfasst ca. 25 Hektar mit einem befestigten Anteil von 6 Hektar. Für das RÜB 5 war

eine Messung des Trockenwetter- und Drosselabflusses gefordert. Durch den Einbau von

Stauschilden und der Erhöhung der Überlaufschwelle wurde das Beckenvolumen um ca. 58 m³

erhöht. Vor den Stauschilden wurde ein Siebrechen mit schwenkbaren Wirbeljets zur automatischen

Reinigung eingebaut. Durch das beschriebene Maßnahmenpaket wurde das RÜB 5 auf den aktuellen

Stand der Technik gebracht. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800469 Erschließung BG Kluftern-Süd (Kleingewerbe)

Im Industriegebiet Kluftern Süd wurde der erste Bauabschnitt des zweiten Erschließungsabschnitts

vorgezogen, da die anliegende Gewerbefläche kurzfristig bebaut werden sollte. Hierfür wurden ca.

50 m Schmutzwasserkanal und ca. 130 m Regenwasserkanal sowie ein provisorisches

Retentionsbecken gebaut. Das Retentionsbecken ist wieder zurückgebaut, nachdem die endgültige

Erschließung durch die Gemeinde Immenstaad erfolgte. Die Finanzierung der Mehrkosten der

Maßnahme war im Rahmen der Gesamtdeckung des Investitionsprogrammes gewährleistet. Die

Genehmigung der Mehrkosten wird beantragt.

I70000800470 Umbau Regenüberlaufbecken 7 (RÜB 7)

Für das RÜB 7 war eine induktive Messung des Trockenwetter- und Drosselabflusses gefordert. Über

diese Messung wird in der Ablaufleitung zum Ufersammler ein Drosselschieber gesteuert, der die

Abflussmenge regelt. Durch den Einbau von Stauschilden und die Erhöhung der Überlaufschwelle

wurde das Beckenvolumen um ca. 184 m³ erhöht. Vor den beiden Stauschilden wurde ein

Siebrechen eingebaut, welcher ca. 95% der übers Jahr entlasteten Wassermenge reinigt. Durch den

Einbau eines Wirbeljets erfolgt eine automatische Beckenreinigung. Das RÜB 7 wurde auf den

aktuellen Stand der Technik gebracht. Die Maßnahme wurde im genehmigten Kostenrahmen

abgerechnet.

I70000800474 Erschließung Pfatthaagäcker (BA 2)

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 814 „Pfatthaagäcker II“ umfasst eine Fläche von ca.
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2,5 ha und befindet sich im Südwesten von Ettenkirch-Waltenweiler zwischen der Waltenweiler

Straße und dem Wohngebiet „Pfatthaagäcker I“. Die Maßnahme wurde im genehmigten

Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800481 Entwässerung B-Plan 547 - Ittenhausen-Nord (BA 2)

Über die Teuringer Straße (K 7735) und die Straße „An der Steige“ (K 7737) wurde das Plangebiet an

die überörtliche Erschließung angebunden. Die Entwässerung des gesamten Baugebietes wurde im

Trennsystem hergestellt. Für die Regenwasserbewirtschaftung des nachverdichteten Baugebietes

wurde das vorhandene Retentionsbecken an der Straße „An der Steige“ in ein Sickerbecken

umgebaut und auf den Stand der Technik gebracht. Die Maßnahme wurde im genehmigten

Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800484 Kanalerneuerungen aus EKVO - Teilgebiet 6

Das Sanierungskonzept für das Entwässerungsgebiet 6 mit den Ortsteilen Jettenhausen, Bunkhofen,

Ailingen, Berg und Ittenhausen beinhaltet insgesamt 75 Kanalhaltungen und 98 Schächte. Die

Haltungen dienen als Mischwasser-, Schmutzwasser- und Regenwasserkanäle mit Nennweiten von

DN 200 bis DN 1200. Die Gesamtlänge der sanierten Haltungen beträgt ca. 2,8 km. Die Maßnahme

wurde im genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800488 Kanalerneuerung Waltenweiler Straße

Im Zuge der Erschließungsarbeiten zum Baugebiet „Pfatthaagäcker II“ in Waltenweiler wurde auch

die weitere Ableitung des Schmutzwassers aus baulicher und hydraulischer Sicht in der bestehenden

aufnehmenden Kanalisation in der Waltenweiler Straße untersucht. Der Anschluss erfolgte im Zuge

der Erschließungsarbeiten. Im Zuge der Erneuerung der Kanalisation wurden die Haltungen von DN

300 auf DN 400 aufdimensioniert und außerhalb des Straßenbereichs verlegt. Die Tiefenlage des

Mischwasserkanals wurde an der bestehenden Kanalisation ausgerichtet. Die Maßnahme wurde im

genehmigten Kostenrahmen abgerechnet.

I70000800497 Kanalerneuerungen aus EKVO - Teilgebiet 1 (Kluftern)

Das Sanierungskonzept für das Einzugsgebiet 1 mit den Ortsteilen Kluftern, Lipbach und Efrizweiler

beinhaltet 245 Kanalhaltungen und 148 Schächte. Die Haltungen dienen als Mischwasser-,

Schmutzwasser- und Regenwasserkanäle mit Nennweiten DN 200 bis DN 1200. Die Gesamtlänge

der sanierten Haltungen beträgt ca. 1,8 km. Den Mehrkosten liegen höhere Auftragssummen der

Unternehmen zugrunde. Diese konnten im Rahmen der Gesamtdeckung des Investitionsprogrammes

abgedeckt werden. Die Genehmigung der Mehrkosten wird beantragt.

I70000800848 Kanalerneuerung KVP Ittenhausen

Der Kreisverkehrsplatz Ittenhausen wurde mit einem Durchmesser von 32 m gebaut. Im Zuge des

Neubaus wurden sämtliche Abwasserkanäle im Kreuzungsbereich mit erneuert. Dabei wurden ca.

150 m Kanäle der Dimension DN 500 bis DN 600 neu verlegt. Gegenüber der ursprünglichen

Planung mussten mehr Bauabschnitte gebildet werden, was zu Mehrkosten geführt hat, welche im

Rahmen der Gesamtdeckung des Investitionsprogrammes gedeckt werden konnten. Die

Genehmigung der Mehrkosten wird beantragt.

Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten.


